
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 3

Artikel: Original Samichlaus nimmt noch Bestellungen auf

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1064899

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1064899
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Original
SAMICHLAUS nimmt nock
Bestellungen auf Von „

* t
Mit 2 Illustrationen von A. Carigiet

Es gibt Samichläuse, welche in die

Zeitung schreiben :

« Samichlaus übernimmt noch Besuche

für Fr. 2.50 »

Ich habe mir erzählen lassen, dass

diese Klause in die Wohnung kommen,
einen grossen Lärm schlagen, die Kinder

anbrüllen und sie mit der Fitze
bedrohen. Ist das ein Samichlaus Auch
der beschränkteste Mensch wird aus vol-
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nimmt noolì
ôesîellun^eii Voll ^ ^

^tit 2 Illustrationen von V (?ari^iet

I,' 8 AÎdt Lllwiodlllllss, vsleds ill àis
?>sitllllA sokrsibsll:

« LaàtMsWS Âbemà'm^ moc/è Lssî/c^s

/à l^r. 2.LS »

led dabs wir sr^üdlsll Illsssll, àss

âisss Xiàss ill dis WoiwullA dowwsll,
eillöll Arosssll därw sedillAsir, dis Xill-
der llllbrüllell wrd sis wit dsr l'it^s bs-

drodsll. 1st às sill Lawiedllllls? àed
dsr bssedràlvtssts Nsirsod >vird aus vol-
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1er Brust sagen können : Niemals, nein

Für Samichläuse gibt es keine Epapreise.
Wer das nicht versteht, hat sich den

Schaden nachher nur selbst zuzuschreiben.

Heute ist der 2. November. Gestern

läutete mir Frau Kuhn an. Sie ist eine

alte Kundin :

« Herr Müller », sagte sie, « ist Herr
Müller da »

« Hallo », erwiderte ich, « hier Müller,

persönlich. »

« Herr Müller », sagte sie, « nicht wahr,
Sie kommen doch am Samichlaus, ich
bin nämlich abwesend für vier Wochen,

geschäftlich »

« Es wird notiert » sage ich und füge
scherzweise bei : « Wie gehabt » Das

ist ein Ausdruck, wie er in der
Geschäftswelt üblich ist. Was muss ich da

hören :

« Herr Müller », sagte sie, aber sie hat

sich sicher selbst geschämt, denn sie

zitterte ganz mit ihrer Stimme. « Herr

Müller, könnten Sie es diesmal nicht

etwas billiger machen, bei dieser Krise?»

Ich bin schon von Geburt ein höflicher

Mensch, aber bei diesen Tönen wollte
mir schon ein bitteres Gefühl den Hals

hinaufsteigen. Aber ich verschluckte es

noch und sagte nur kühl :

« Mein Samichlaus kostet vier Franken,

wenn Sie es billiger haben wollen,

gehen Sie ruhig zu einem für zwei Franken

fünfzig. Ich bleibe bei der Qualität!»
Meine Taxe ist vier Franken, unter

vier Franken bringt einer das nötige
feierliche Gefühl beim besten Willen
nicht auf. Die meisten geben mir sogar
fünf Franken und noch ein Trinkgeld

dazu. Einmal erhielt ich sogar von einem

Automobilhändler 20 Franken.

Er sagte mir schon am Telephon :

« Ich zahle 20 Franken für den

Samichlaus, Sie werden mit dem Wagen
abgeholt und mit dem Wagen wieder nach

Hause geführt. Meine Buben sind zwar
frech, aber nicht bösartig. Die Hauptsache

ist, dass Sie ihnen imponieren.
Können Sie das »

« Das will ich meinen » sagte ich.

« Gut, dann klappt's »

Aber diese 20 Franken waren schwer

genug verdient. Ich brachte zuerst meinen

üblichen Spruch, dann musste ich tadeln,
dass der eine auf dem Tische sass und

die andern sich auf dem Boden

herumbalgten : Das sei keine Art, den

Samichlaus zu empfangen, sagte ich. Dann

fragte ich jeden einzelnen, wie er heisse

und wie es in diesem Jahr gegangen sei.

Ich bekam zum Teil unflätige Antworten,
aber der Gipfel kam, als ich sie ermunterte,

mir jetzt ein schönes Gedicht

aufzusagen. Der grösste fing an :

« Dein ist mein ganzes Herz. »

Ich hiess ihn schweigen und winkte
dem Kleinen, mir etwas Schöneres

aufzusagen. Dieser begann :

« Valenzia, deine Lippen sind die

Klippen »,

und alle drei Knaben brachen in lautes

Gelächter aus. Das Schönste war, dass

sogar der Vater und die Tante mitlachten.

Ich sagte in langsamem, feierlichem

Tone :

« Liebe Kinder, das ist kein Gedicht

für einen Nikolaus, mit dem Nikolaus

dürft ihr nicht scherzen. Wer sagt mir
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lsr lZrnst sa^sn bönncnr: blismals, nsin!
Our Lamiobläuss g'ibt ss bsins Opaprsiss.
Wsr das niobt vsrstsbt, bat siob dsn

Lulmdsn naobbsr nur sslbst sm^nsobrsibsn.

Ilsuts ist dsr 2. blovsmbsr. Osstsrn

läntsts mir Oran Ivnbn au. Lis ist sins

alts Xnndin:
« llsrr Nüllsr », sa^ts sis, « ist llsrr

NUllsr da »

« Hallo », srvidsrts iob, « bisr Nüllsr,
psrsönliob. »

« Illsi'i' Uüllsr », saZ'ts sis, « niobt vabr,
Lis bommsn doob am Lamioblans, iob

bin nämliob abvsssnd kür visr Woobsn,

ASZobäktliob »

« Ills vird notiert » sa^s isb und kllAS

sobsr^vsiss bsi : « Wis Asbabt » Das

ist sin àsdrnob, vis sr in dsr Os-

sobäktsvslt übliob ist. 'Was muss isb da

börsn:
« llsrr Nüllsr », sa^ts sis, absr sis bat

siob sisbsr sslbst Z'ösobämt, dsnn sis

mttsrts Ann? mit ibrsr Ltimms. « llsrr
Nüllsr, bönntsn Lis ss diesmal niobt

stvas billisssr maobsn, bsi disssr Ivriss?»

lob bin solion von Osburt sin bökliobsr

Nsnsob, absr bsi disssn lönsn vollts
mir sobon sin bittsrss Osknbl dsn Hals

b!nankstsij»sn. ^.bsr isb vsrsoblnobts ss

noob nnd sa^ts nnr bübl:
« Nein Lamioblans bostst visr Oran-

bsn, vsnn Lis ss billi^sr babsn vollsn,
Fsbsn Lis rnbiA ?n sinsm kür xvsi Oran-

bsn künk^iA. lob blsibs bsi dsr Qualität!»
Nsins l^axs ist visr Oranbsn, nntsr

visr Oranbsn bringt sinsr das nötixs
ksisrliobs Oskükl beim bsstsn Willen
niobt ank. I)io msistsn Asbsn mir so^ar
kllnk Oranbsn und noob sin lbinbK'sld

da^n. llinmal srbislt iob so^ar von sinsm

^.ntomobilbändlsr 20 Oranbsn.

Or sa^ts mir sobon am Oslspbon:
« lob ^abls 2V Oranbsn kür den Lami-

oblans, Lis vsrdsn mit dem Wa^sn ab-

Zsbolt nnd mit dem Waxsn visdsr naob

llanss Aokübrt. Nsins lZnbsn sind zvar
krsob, absr niobt bösartig. Ois Ilauxt-
saobs ist, dass Lis ibnsn imponisrsn.
Xönnsn Lis das »

« Das vill iob msinsn » sa^ts iob.

« Ont, dann blappt's »

^Vbsr disss 20 Oranbsn varsn sobvsr

ASNNA vsrdisnt. lob braobts xnsrst msinsn

übliobsn Lxruob, dann mnssts iob tadsln,
dass dsr eins ank dsm Oisobs sass nnd

dis andsrn siob ank dsm lZodsn bsrnm-

bal^tsn: Oas sei bsins àt, dsn Lami-

oblans ?n smpkanAsn, saAts iob. Oann

kra^ts iob jsdsn sin^slnsn, vis sr bsisss

nnd vis ss in disssm dabr ^SKanASn ssi.

lob bsbam ?nm Osil nnkläti^s ^.ntvortsn,
absr dsr Oipksl bam, als iob sis srmnn-

tsrts, mir ^jàt sin sobönss Osdiobt ank-

^usasssn. Osr Arössts kinA an:
« Osin ist mein Aanxss llsr?. »

lob bisss ibn sobvsiAsn nnd vinbts
dem ILlsinsn, mir stvas Lobönsrss ank-

?usaAön. Oisssr bs^ann:
« Valencia, dsins Oippsn sind dis

lvlippsn »,

und alls drei Xnabsn braobsn in Zantss

Osläobtsr ans. Oas Lobönsts var, dass

so^ar dsr Vatsr und dis ?ants mitlaob-

tsn. lob sa^ts in langsamem, keisrliobsm

Ions:
« Oisbs Llindsr, das ist bsin Osdiobt

kür sinsn llibolans, mit dsm Mbolans
dürkt ibr niobt sobsr^sn. Wsr saZd mir
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jetzt ein rechtes und schönes Gedicht
auf »

Da meinte der kleinere von den grossen

Buben : « Los, Chlaus, wenn es dir
nicht passt, was wir aufsagen, so kannst
du ruhig wieder gehen »

Das ging mir denn doch über die

Hutschnur, ich wurde sehr ernst und sagte,
sie seien die bösesten Buben, die ich als

Samichlaus je angetroffen habe. Da ich

sah, dass die Knaben erst recht lachten,

packte ich einen, nahm ihn unter den

Arm, trug ihn hinaus und steckte ihn in
den Sack. Als ich mit dem schweren

Sack auf dem Rücken langsam und feierlich

die Treppe hinunterschritt, standen

auch der Vater, die Tante und die beiden

Brüderchen im Treppenhaus und schauten

uns nach. Auf einmal spürte ich ein

Reissen in meinem Sack, dann wurde es

auf meinem Rücken plötzlich leichter, ich
hörte einen Fall und dann ein Geschrei.

Der Knabe hatte mit dem Taschenmesser

den Sack- aufgeschnitten und war auf

die Treppe gefallen. Da ich zuerst meinte,

er habe sich weh getan, hob ich ihn sanft
auf und trug ihn zurück. Er hatte aber

nichts als eine kleine Beule am Kopf.
Vater und Tante lachten, aber den Buben

war das Lachen vergangen, und ich

konnte an die Bescherung gehen.

Am 1. und 2. Dezember jedes Jahres

setze ich immer ein kleines Inserat auf
und gebe es ins Tagblatt :

« Der Originalsamichlaus nimmt noch

Bestellungen auf. Tel »

Wenn das Telephon surrt, so weiss

man, es geht mich an. Es ist aber nicht

zum Glauben, wie viele Frauen, die mir
telephonieren, ich zuerst noch darüber
aufklären muss, was ein Samichlaus kann
und nicht kann. So hat man schon von
mir verlangt, dass ich krumme Beine

gerade mache. Das geht zu weit. Bin ich
denn ein Psychopath Eine andere Frau
rief mich auf und sagte :

« Hören Sie, unser Hansli ist jetzt sechs

Jahre alt, aber er macht nachts immer
ins Bett, ich möchte gern, dass Sie als

Samichlaus es ihm einmal sagen, ich

glaube, dann nützt es. »

« Gut, wird gemacht » sagte ich und

notierte den Auftrag. Als ich hinkam, sah

ich gleich, dass der Hansli ein furchtbar

ängstliches und schüchternes Buebli war,
und dass da nicht viel zu machen war.
Aber es stand halt einmal in meinem

Notizbuch, und so musste ich es ganz

am Schluss, als ich die Guetzli, Nüsse

und Schokolade schon verteilt gehabt

hatte, doch noch sagen :

« Ja, Hansli, jetzt habe ich aber doch

noch etwas mit dir zu reden, im Himmel

oben hat man mir gesagt, dass du immer

noch ins Bett machst. Pfui, schäm dich,

wenn das wieder einmal vorkommt, so

nimmt dich halt der Samichlaus einmal

mit in den Wald, verstanden » Ich ging
auf ihn zu und wollte ihm die Hand

reichen, damit er mir verspreche, sich von

jetzt an zusammenzunehmen, aber er

erschrak, verzog sein Gesicht, die Tränen

kamen ihm in die Augen, und als ich zu

seinen Füssen sali, merkte ich, dass es

auch dort nass geworden war. Da hat
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^st?t sin rsebtss uuà seböuss (àsàiebt

auk »

Os. lusiuks àsr bisiusrs von cksu Aros-
seu Lubsu : « bos, Lîbiaus, vsuu ss àir
niât passt, vas vir auksa^su, so kauust

à rubi^ visàsr Asbsu »

Das KiuA mir àsuu àoob übsr àis Hut-

sebuur, ieb vuràs ssbr srust uuà sa^ts,
sis ssisu àis bösesten Lubsu, àis ieb à
Lamiebiaus ^'s auAstrokksu dabs. Oa ieb

sab, àass àis Xmabsu srst rsobt iaobtsu,

packts ieb siusu, uabm ibu uutsr àsu

^.rm, truZ' ibu biuaus uuà stsokts ibu iu
àsu Laek. ^.Is iob mit àsiu sebvsrsu
Laok auk àsm Rüoksu langsam uuà ksisr-

lisb àis àbspps biuuutsrsobritt, stauàsu

aueb àsr Vatsr, àis liants uuà àis bsiàsu

Lrûàsrobsu im lirsppsnbaus uuà sebautsu

uus uaob. àk siumai spurts ieb siu

Rsisssu iu msiusm Laek, àauu vuràs ss

auk lusiusiu küoksu piötiiiiob Isiobtsr, isb
börts siusu ?aii uuà àauu siu Ossebrsi.

Osr ILuabs batts luit àsiu liasobsumssssr

àsu Laek' aukAssekuittsu uuà var auk

àis à'rspps Kskallsu. Oa isb?usrst rusiuts,

sr babs siob vsb ^stau, bob isb ibu saukt

auk uuà truA ibu 2urüok. Lr batts absr

nisbts ais sius kisius Lsuis aiu Kopk.
Vatsr uuà liants iasbtsu, absr àsu iZubsu

var àas baebsu vsr^auASu, uuà isb

kouuts au àis lZssebsruuA Asbsu.

^.m 1. uuà 2. Os?smbsr Isàss àabrss

sst?s isb immsr siu kisiuss lussrat auk

uuà Asbs ss ius lia^biatt:

« Oer OriAî7îaêsM?îîc/èÌKê«s nc>c/î

0W/. ?6/ »

Msuu àas Isispbou surrt, so vsiss

mau, ss Asbt luisb au. Ls ist absr uiobt

^um (Zlaubsu, vis viols ?rausu, àis mir
tsispbouisrsu, ieb ^usrst uoob âarûbsr
aukkiärsu muss, vas siu Lamiebiaus baun

uuà uiebt baun. 80 bat mau sobou von
mir vsriauAt, àass isb brumms iZsius

Asraàs masbs. Das Askt nu vsit. Liu ieb

àsuu siu?szmbopatb? Lins auàsrs bbau

risk misb auk uuà saZts:

« Lörsu Lis, uussr llausii ist jst^t ssebs

àabrs ait, absr sr maobt uaebts immsr
ius Lett, ieb möobts Asru, àass Lis ais

Lamiebiaus ss ibm siumai sa^su, ieb

Aiaubs, àauu uüt^t ss. »

« (lut, virà Asmaebt » saZts ieb uuà

uotisrts àsu àktra^. ^.is ieb biukaiu, sab

ieb ssisiob, àass àsr Hausii siu kurebtbar

äuAstiiebss uuà sebüebtsruss Lusbii var,
uuà àass àa uiebt vis! ?u maebsu var.
/Ibsr ss stauà bait siumai iu msiusm

lloti^bueb, uuà so musste ieb ss Zuu?

am Lebiuss, ais ieb àis (lust?ii, lotisss

uuà Lebokoiaàs sebou vsrtsiit Asbabt

batts, àoob uoeb sa^su:

« àa, Hausii, ^st?t babs ieb absr âoeb

uoeb etvas mit àir ?u rsàsu, im Ilimmsi
obsu bat mau mir Assaut, àass àu immsr

uoob ius Lstt maebst. ?kui, sebäm àiok,

vsuu àas visàsr siumai vorkommt, so

uimmt àiob bait àsr Lamiebiaus siumai

mit iu àsu Maià, vsrstauàsu » lob Aiu^
auk ibu 2U uuà voiits ibm àis ilauà rsi-

ebsu, àamit sr mir vsrsprsebs, sieb vou

zst?t au ^usammsu^uusbmsu, absr sr sr-

sobrak, vsr?o^ ssiu (lssiebt, àis Iräusu
kamsu ibm iu àis àsssu, uuà ais ieb ?u

ssiusu k'üsssu sab, msrkts ieb, àass ss

aueb àort uass Asvoràsu var. Oa bat
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also nicht einmal ein vierfränkiger Klaus

helfen können.

Vor acht Jahren, ganz im Anfang meiner

Samichlausabende, bat mich einmal

eine Mutter, ihrem Heiri einzuprägen, am

Morgen nach dem Aufstehen das Fenster

zu öffnen. Als ich dann vor dem Buben

stand, sagte ich :

« Dieses Jahr durch habe ich gesehen,

dass der Heiri in seinem Zimmer immer

das Fenster offen lässt, statt dass er es

schliesst. So ein Fenster muss man doch

schliessen, sonst erkälten sich die andern

Leute in der Wohnung » Da rief der

Heiri zur Mutter :

« Gsehsch, Muetti, der Samichlaus seit

au, ich soll 's Fenschter zue la »

Am Trinkgeld merkte ich nachher, dass

die Mutter mit dem Klaus nicht zufrieden

war, denn es gab keines. Und von

jetzt an notierte ich mir genau in ein

Büchlein, was ich den einzelnen
Kindern ausrichten musste. Bevor ich in eine

Wohnung gehe, lese ich immer noch

einmal alles ganz genau nach.

Letzten Winter habe ich in einer

ungarischen Familie den Klaus gemacht
und dazu noch sagen müssen, ich komme

von ihrer Heimat, von Budapest. Der

Gipfel war, dass ich durch das Fenster

hineinkommen musste, um die Kinder
gläubiger zu stimmen. Ich bin also mit
meinen Säcken auf dem Buckel zuerst

vom Garten mit einer Leiter auf die

Veranda geklettert. Von dort stieg ich auf
den Balkon, und dann kam ich zum
Balkonfenster hinein. Vor mir standen drei

schwarzäugige Knaben von 9, 11 und 12

Jahren, die nur ungarisch mit mir
sprachen. Ich meinerseits sprach deutsch, und

als zuletzt jeder ein schönes ungarisches
Gedicht aufgesagt hatte, sagte ich :

« Liebe Kinder, ich danke euch für die

rührenden Gedichte, die ihr mir aufgesagt

habt und die mir sehr gut gefallen
haben. »

Nur der grösste von den Knaben

grinste verschmitzt, sonst hat aber alles

tadellos geklappt, und am Trinkgeld
merkte ich nachher, dass auch die Eltern

„Herr Müller, Herr Müller, Sie gellen zu weit ..."
11

also niobt einmal sin vierkränkigsr Llaus
bslksn können.

Vor aobt dabren, gan^ im àkang moi-

nsr Lamioblausabends, bat miob einmal

oins Nutter, ibrem Nöiri einzuprägen, am

Norgen naob dem àkstsbsir das Booster

ökknen. Vls iob dann vor dom Buben

stand, sagte iob:
« Dieses dabr durob babe iob geseden,

dass dor Dsiri in seinem Zimmer immer

das Lenster okksn lässt, statt class er es

selrlissst. Lo ein Neuster muss man cloed

sobliesson, sonst erkälten sieb clis andern

beute in der Wobnung » l)a riet der

blsiri xur Nutter:
« Ksebsob, Nustti, der Zamioblaus seit

au, iob soll 's Lsnsoktsr ^us la »

Vm Drinkgeld merkte ieb naebber, dass

die Nuttsr mit dem Llaus niebt ?ukris-

den var, denn es gab keines, bind von

jst^t an notierte iob mir genau in ein

lZüeblsin, cvas iob den einzelnen Lin-
dsrn ausriobten musste. lZsvor iob in eine

Wobnung gebe, lese iob immer noob ein-

mal alles gan2 genau naob.

beteten Winter babs iob in einer

ungarisoben Familie den LIaus gemaobt
und da^u noob sagen müssen, iob komme

von ibrer Heimat, von Budapest. Der

Kipksl cvar, dass iob durob das Lenster

binöinkoininen musste, um die Linder
gläubiger ^u stimmen. lob bin also mit
meinen Läoksn auk dem Buokol Zuerst

vom Karten mit einer boiter auk die

Veranda geklettert. Von dort stieg iob auk

den Balkon, und dann kam iob xum lZal-

konksnster binein. Vor mir standen drei

sobcvaröäugigs Lnaben von 9, 11 und 12

dabren, die nur ungarisob mit mir spra-
oben. lob meinerseits spraob deutsob, und

als ^ulst^t jeder sin sokönss ungarisobss
Ksdiobt aukgesagt batte, sagte iob:

« biebs Lander, iob danke euob kür die

rübrenden Kediobts, die ibr mir aukge-

sagt babt und die mir sebr gut gskallsn
baben. »

Lur der grösste von den Lnaben

grinste vsrsobmàt, sonst bat aber alles

tadellos geklappt, und am Drinkgsld
merkte iob naobbsr, dass auob die Litern

„Herr lbÄller, 1/er?' MMer, Ke gelte?» ?ee?t ..."
11



mit meiner tadellosen Erscheinung sehr

zufrieden waren.

Vor zwei Jahren telephonierte mir eine

geschiedene Frau, ich solle ihrem kleinen

Mädchen den Samichlaus machen und ihm

ganz gehörig verbieten, immer an seinen

Papa zu denken und nach ihm zu fragen.
Ein Samichlaus zu Fr. 2.50 wäre da mit
der Fitze dahinter und hätte zu dem

Kinde gesagt :

« Häsch verstände, wenn du noch mal

rufst : „Wo ist der Papa ?" so nehme ich

dich in den Sack. »

Ich aber erklärte :

« Frau X, glauben Sie, ein Samichlaus

sei aus Holz gemacht und habe ein Herz

aus Stein Als Samichlaus mache ich

alles, aber nur was recht ist. Einem kleinen

Kinde kann ich nicht verbieten, nach

seinem Vater zu fragen » Das hat der

jungen Frau imponiert, und sie fing jetzt
an zu klagen, es tue ihr so weh, wenn das

Mädchen immer nach dem Papa frage,
der es ihr doch so schlecht gemacht habe.

Sie sagte, sie möchte dem Kinde gern
einen Samichlaus gönnen, aber es sei so

heikel, eben weil es bei jedem Mann, der

heimkomme, meine, das sei jetzt der

Papa. « Gut », sagte ich, « Frau X, ich

komme, ich werde alles tun, was mir
mein Herz zulässt, aber etwas Unmenschliches

dürfen Sie von mir nicht verlangen

» Als ich hinkam, weinte das

vierjährige Kind und sagte wirklich :

« Grüezi, bisch du de Papa » Weil ich

es nicht war, weinte es so kläglich, dass

es mir schier das Herz zuschnürte. Ich
wusste nicht, was sagen. Ich packte in

meiner Verwirrung, die Geschenke aus

und ging.

Ich bin jetzt vier Jahre verheiratet.
Jedes Jahr, wenn ich den Samichlaus

mache und mir so etwas Tiefsinniges mit
kleinen Kindern passiert, muss ich immer

an unser Kind denken, das wir noch nicht
haben. Meine Frau hat mir schon manchmal

heiss gemacht und gesagt, sie glaube,

jetzt könne ich mich dann bald freuen,

obschon ich die Ansicht vertrete, bevor

ich sicher bin, dass wir das Kind selbst

erhalten und ernähren können und es eine

gesicherte Zukunft hat, will ich nicht daran

denken. Einesteils wäre es mir zwar

gleich, wenn es jetzt dann einmal ernst

würde, ich müsste mich dann nicht immer

das ganze Jahr auf die fremden Kinder

freuen, die ich als Samichlaus sehe,

sondern ich hätte dann mein eigenes Kind
am eigenen Herd. Als Samichlaus habe

ich nämlich gemerkt, dass ich so eine

Art Faible für die Kinder habe, sogar

wenn sie böse sind, denn in der Bosheit

von einer Schale steckt manchmal doch

ein guter Kern.

So bin ich einmal zu zwei Zwillingsbrüdern

gekommen, zwei flotten, blonden

Buben von elf Jahren, die das Märchen

vom Samichlaus nicht mehr glauben wollten.

Der Vater hatte mir eingeschärft, ich

solle sie nur richtig in die Kur nehmen

und ihnen Angst machen. Als ich aber

den einen packte und in den Sack stecken

wollte, stürzte der andere wie ein Leu

auf mich los, gab mir einen solchen Puff,
dass ich über den Kohlenkessel fiel, und

dann fing er noch an, mich zu boxen. Es

sah grad aus wie eine Schlacht. Weil ich
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mit msillör taàslloskll klrseksillUllA sskr

Tukrisàsn varsu.

Vor Tvsi àakrsu tslspkouisrts mir sins

Assekisàsns 1"rau, iek soils ikrsm klsinsn
Uâàeksn àsu Lamieklaus maoksu uuà ikm

AÄQ2 Asköri^ vsrbistsn, immsr an ssiusn

?apa Tu àsuksu uuà naok ikm Tu krausn.

Liu Lamieklaus K'r. 2.30 värs à mit
àsr Z^itTö àakiutsr uuà kätts Tu àsm

Xiuàs Assaut:

« Iläsek vsrstauàs, vsuu à noek mal

rukst : „Mo ist àsr ?apa ?" so uskms iek

àiek in àsu Laek. »

Iek aksr srklärts:

« Ikrau X, Zlauksu Lis, kill Lamieklaus

ski aus Là Asmaekt uuà kabs kill Her?

aus Ltsiu? VIs Lamieklaus maeks iek

allss, aksr llur vas reoiit ist. kkusm klsi-
Qkll Xinàs Kanu iek uiekt vsrbistsn, naek

ssillkm Vater Tu krausn » Das kat àsr

Mll^kll Urau imponisrt, unà sik kinZ' Hkt?t

au TU klapsn, os tus ikr so vsk, venu àas

Nâàeksu immkr naek àsm ?apa kra^s,
àsr es ikr àoek so seklsokt Asmaekt kaks.

Lis sassts, sik möokts àsm Xinàs Körn
eillkll Lamieklaus Aöllnsn, aksr Es sei so

Iisikel, sksn vsil ss ksi jsâsm Nanu, àsr

ksimkomms, msins, àas ssi ^jstTt àsr

K'axa. « Hut », sa^ts iek, « I'rau X, iek

komms, iek vsràs alles tun, vas mir
msill Her? Tulässt, aksr stvas Vumsusek-

liekss àûrksn Lis voll mir lliokt vsrlan-

Kkll » VIs iek kinkam, vsints clas

visrAkri^s Xinà uuà sa^ts virkliek:
« drüöTi, kisek à às l?apa » Msil iek

ss uiekt var, vsints ss so kläAliek, àass

ss mir solàsr àas Hsr? Tusekuürts. Iek

vussts niekt, vas sa^su. Iek paokts ill

msillsr VsrvirrullZv clis keseksuks aus

mrà ssillA.

Iek kill jst^t visr àakrs vsrksiratst.
àsàss àakr, vsnn iek àsn Lamieklaus

masks rillà mir so stvas VisksinniAss mit
klsillSll Xillàsrir passisrt, muss iek immsr

au ullssr Xiuà àsuksn, àas vir nook niekt
kaksn. Nsius k'rau kat mir sokoll mauek-

mal ksiss Asmaskt unà Assaut, sis ^lauds,
^jstTt kölllls iok miok àallu balà trsusu,
oksedou isk âis Xusiekt vsrtrsts, dsvor

isk sieksr bill, àass vir àas Xillà sslbst

srkaltsn ullà simädrsu lsöllusu uirà ss sius

Assiokerts ^ulsuukt kat, vill iek lliokt âar-

all àkàsll. Liusstsils värs ss mir Tvar
sslsisk, vsllll ss jstTt àauu sillmal srust

vûràs, iek müssts miok àauu lliskt immsr

àas AaiiTS àakr auk àis krsmàsu Xiuâsr
krsusll, àis iek als Lamieklaus ssks, sou-

àeru iek kätts àairu msiu si^suss Xiuà
am siASllSll Hsrà. Xls Lamieklaus kaks

iek llämliek Asmsàt, àass iek so sius

Vrt Raidis kür àis Xiuàsr kaks, so^ar

vsllll sis köss siuà, âsllll iu àsr IZosksit

vou siller Lekals stsskt mauokmal âoek

sill Kutsr Xsrll.

Lo kill iek sillmal Tu Tvsi ^villiuAS-
brûàsru Askommsu, Tvsi klottsll, klouàsll

Luksll vou sik àakrsu, àis àas lWreksn

vom Lamieklaus uiekt mskr Alauksu voll-
tsu. Der Vatsr katts mir sillAssekärkt, iek

soils sis llur riekti^ ill àis Xur uskmsu

uuà ikllsu àxst maeksll. XIs iek aksr

àsu sillöll paokts uuà iu âsQ Laek stsàsu
vollts, stürTts àsr auàsrs vis siu I^su

auk miek los, ^ak mir siusu soleksu ?ukk,

àass iek üksr àsu Xoklsukssssl kisl, uuà

àauu kiuA sr uoek an, miek Tu koxsn. kls

sak Zraà aus vis sins Leklaekt. Msil iek
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aber schliesslich doch noch mehr Kraft
habe als zwei elfjährige Knaben, hielt ich

zuletzt beide fest, jeden unter einem Arm.

Mein Bart war ganz abgerissen.

« So », sagte ich, « glaubt ihr jetzt an

einen Samichlaus Ja oder nein » Beide

heulten und schwiegen. Sie waren weich,

aber ich auch, und ich hielt ihnen eine

Ansprache über die Bruderliebe, dass es

mich gefreut habe, wie einer für den

andern eingestanden sei und übergab

ihnen die Geschenke.

Von einem Buben hiess es, dass er

das Jahr durch bös gewesen sei, er habe

sogar einmal einem jüngern Schwesterchen

eine Lokomotive an den Kopf
geworfen. Ich war sehr ernst, als ich ihm

seine Fehler vorhielt und sagte dann :

« Solche böse Buben muss der
Samichlaus mitnehmen und erst, wenn sie brav

geworden sind, können sie wieder
heimgehen »

Zur Mutter sagte ich, sie solle mir die

Wäsche einpacken, Schiieli brauche es

keine, weil die Kinder beim Samichlaus

barfuss herumlaufen müssen. Der Bub

stand da, weinte leise, sagte aber kein

Wort. Wie ein Soldat, der in den Krieg
zieht, verabschiedete er sich von seinen

beiden Schwesterlein.

Ich hob ihn in den Sack, nahm ihn auf
den Rücken, er liess es geschehen. Er
hatte sich damit abgefunden, class er sich

jetzt im Himmel für seine Schandtaten

verantworten müsse. Ich schritt mit ihm

die Treppe hinunter, Mutter und die

Schwesterlein sahen uns traurig nach.

Ich erwartete, dass der Kleine jetzt
rufen oder wenigstens laut weinen werde.

Aber er blieb stumm. Zuletzt musste ich
selbst den ersten Schritt tun :

« Was meinst du, Walterli », fragte ich,
« willst du dich jetzt wohl bessern und
deinem Schwesterchen keine Lokomotiven

mehr an den Kopf werfen » Er
gab keine Antwort. Was blieb mir
anderes übrig, als umzukehren und ihn wieder

zurückzubringen Auch ein vierfrän-

kiger Samichlaus kann schliesslich nicht
in den Himmel fliegen. Walterli war ganz

erstaunt, als ich den Sack öffnete, und

er sah, dass er sich schon wieder zu

Hause befand. Er hatte geglaubt, schon

längst im dunkeln Walde zu sein.

Würde es ein Mensch für möglich
halten, dass es auch Erwachsene gibt, die,

wenn es darauf ankommt, an den
Samichlaus glauben Letztes Jahr telepho-
nierte mir eine deutsche Dame :

« Ich lege Wert darauf, dass Sie meinen

Schlingel recht ernstlich ins Gebet

nehmen » Der sechsjährige Kleine war
wirklich ein Schlingel, und weil er so

böse war, steckte ich ihn vor den Augen
der Mutter in den Sack und ging mit
ihm zur Türe hinaus, die Treppe hinun-"

ter. Der Knabe heulte, und da rannte
mir plötzlich die Mutter nach und schrie

laut :

« Herr Müller, Herr Müller, Sie gehen

zu weit, so war es nicht gemeint, Hilfe
Gebt mir mein Kind zurück »

Ihre Augen waren ganz verstört. Ich

war hell genug, zu begreifen und sagte :

« Gut, so wollen wir es noch einmal

probieren und sehen, ob sich das Kind
auch zu Hause bessert. »
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adsr sedliesslied doed noed msdr Ivrakt

dads als ?vsi slk^jädriAS Xmadsn, dislt ied

?alst?t dsids ksst, jedsn antsr sinem àm.
Nsin llart var As.ii? adAsrisssn.

« Lo », saAts ied, « Alaadt idr ^et?t an

sinsn Lamiedlaas da odsr nsin » lZeids

liealtsn und sedvisASn. Lis varen veied,
adsr ied aaed, and ioli dislt idnsn siris

iVnsxraelis über dis llradsrlisds, dass ss

uded Aekrsat dabs, vis sinsr kür äsn

andern sinAsstandsn ssi and übsrAab

idnsn dis Oesedende.

Von siiism Laden diess es, dass sr

das daiir dared dös Aevsssn ssi, sr dads

ssAar simiial sinsm ^'ünAern Lodvsstsr-
edsn sins Lokomotive air den Xoxk AS-

vorksn. led var ssdr ernst, als ivd idiii
seine Osdler vordislt and saAts daaa:

« Loleds döss Laden mass dsr Kami-

odlaas mitnsdmsn und erst, venn sis drav

Asvorden sind, könnsn sis visdsr dsiin-

Asdsn »

^ar Nattsr saAts ied, sis soils inir dis

Wäsods sinpaeken, Ledüsli draaeds ss

keine, vsil dis Lander dsiiu Lamiedlaas

barkass dsranilaaken inässsn. Osr Lad
stand da, vsinte lsiss, saAts adsr kein

Wort. Wis sin Loldat, dsr in dsn lLrisx
?isdt, vsrabsedisdste sr sied von ssinsn

dsidsn Ledvsstsrlsiu.
Isd dod idn in don Laok, nadin idn ank

dsn Rüeken, sr lisss es Assodsdsn. Or

datts sied damit abAskanden, dass sr sied

^'et?t ini Hiininsl kür ssins Lodandtatsn

vsrantvortsn niüsss. led sodritt init idin

dis Vreppe dinantsr, Natter and dis

Ledvssterlsin sadsn ans traariA naod.

led srvartste, dass dsr lLleine ^st?t
raksn odsr vsniAstens laat veinen verde.

Vbsr sr dlisd stuninr. 2alst?t nrassts led

ssldst dsn srstsn Ledritt tan:
« Was insinst da, Waltsrli », kraAts ied,

« villst da died ^'st?t vodl dssssrn and
dsinsrn Ledvestereden keins Ookomo-

tivsn nrsdr an dsn Llopk vsrken » Or

Aad keine àtvort. Was dlisd inir an-

dsrss üdriA, als am?aksdrsn and idn vis-
dsr ?arüek?adrinAsn! àed sin visrkrän-

KÎAsr Lainiedlaas dann sedlissslied niedt

in dsn lliininsl klisASn. Waltsrli var Aan?

srstaant, als ied dsn Laok ökknsts, and

sr sad, dass sr sied sedon visdsr ?a

llaass dskand. Or datts ASAlaabt, sedon

längst im dunkeln Walds ?a ssin.

Wärds ss sin Nsnsod kür möAlied dal-

ten, dass ss aaed Orvaodsens Aibt, dis,

vsnn es daraak ankommt, an dsn Land-

edlaus Alanden? Ost?tes dadr telspdo-
nisrts mir sins dsatseds Dame:

« led lössö Wsrt daraak, dass Lie msi-

nsn LedlinAsl rsedt ernstlied ins Osdet

nedmsn » l)sr seedsMdriAS Olsins var
virklied sin LedlinAsl, and vsil sr so

döse var, stsokts iod idn vor dsn VaASN

dsr Nattsr in den Laek and ssinA mit
idm ?ar Oärs dinaas, dis Orspps dinan-

ter. Osr Onade dealte, and da rannte
mir plöt?Iiod die Natter naod and sodris

laat:
« Herr Nüllsr, llsrr Nüllsr, Lis Asdsn

?a vsit, so var ss niedt Aömsint, llilks!
Osdt mir mein Xind ?arüod »

Idre àAen varsn Zan? verstört, led

var dsll sssnaA, ?a dsArsiksn and saAts:

« Out, so vollen vir es noed einmal

prodieren and sedsn, od sied das Land

aaed ?a Ilaass bessert. »
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Kein Samichlaus, der etwas auf sich

hält, schlägt ein Kind. Man hält seinen

Preis, aber man geht mit der Zeit, ich

wenigstens habe noch nie ein Kind schlagen

müssen. Man ist modern, man winkt
mit dem Holzschlegel, aber man macht es

schliesslich mit Liebe.

Es geht ja das Gerücht, dass bei der

heutigen Jugend der rechte Glauben früher

ins Wanken kommt. Ich möchte es

bezweifeln. Es ist zwar traurig, aber

wahr, ich treffe schon sechsjährige Kinder

an, die nicht mehr an den Samichlaus

glauben; aber das gab es ja früher auch.

Ich hatte selbst einen Stiefbruder, der
schon mit fünf Jahren gelacht hat. Er
ist allerdings gestorben. Auf der andern
Séite aber gibt es auch heute noch Kinder

genug, welche mit zehn und elf Jahren

den Samichlaus als normal betrachten,

mehr kann man nicht verlangen.
Wenn ein 13-jähriges Kind noch an den

Samichlaus glaubt, dann würde ich schon

meine gewissen Bedenken haben, wenigstens,

wenn ich der Vater wäre. Ich aber

nehme für Kinder bis zu zehn Jahren
mehr oder weniger die Garantie.

Die meisten Kinder nehmen den

Samichlaus hin wie unsereins, wenn er an die

Inspektion geht. Sie sind gut vorbereitet

und wissen, was der Samichlaus von

ihnen will : einen Rapport über die Sünden

vom vergangenen Jahr, dann das

Gelübde, das nächste Jahr brav zu sein,

und zum Schluss ein Lied oder ein schönes

Gedicht.

Es ist nicht der Brauch, dem

Samichlaus ein Zeugnis auszustellen; .sonst

könnte ich aber über die besten

Referenzen verfügen. Im übrigen ist bei mir

zu sagen, dass in meiner Stube ein Diplom
der Carnegie-Stiftung über dem Büfett

hängt, das kommt davon, dass ich einmal

an einem Weihnachtsabend in voller
Amtstracht und Sack einen Kopfsprung
in die Limmat gemacht habe und einen

Ertrinkenden aus dem Wasser zog. Ich
meine : Für einen solchen Samichlaus ist
Fr. 2.50 auch in prekären Zeiten einfach

zu wenig, denn noch lange nicht jeder
hat am Weihnachtsabend einen aus der

Limmat gezogen.
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Rein Lainieblaus, dsr stvas auk sied

bält, ssbläAt sin Rind. Nan bält ssinsn

Drsis, absr mau Akbt mit dsr 2slt, lob

vsniAstsns babs noob nis sin Rind sebla-

Asn müsssn. Nan ist, modern, man vinkt
mit dsm RàseblsAsl, absr man inaebt ss

seblissslieb mit Diebs.

Ds Asbt ^'a «tas Dsrüebt, dass bei dsr

bsutiAkn duAönd dsr rsobts Dlaubsn krü-

bsr ins Wanken kommt. leb möebts ss

bs^vsiksln. Ds ist 7.var traurig absr

vabr, ieb trskks sebon ssobs^äbriAS Rin-

dsr an, dis niebt msbr an dsn Lainieblaus

Alaubsn; absr das Aab ss ^'a krübsr aueb.

leb batts selbst sinsn Ltiskbrudsr, dsr
sebon mit künk dabrsn Aslaobt bat. Dr
ist allsrdinAS Asstorbsn. àk dsr andern

Lsits absr Albt ss aueb bsuts noeb Rin-
dsr ASnuA, vslebs mit 7sbn und sik ,Iab-

rsn dsn Lamieblaus als normal bstraeb-

tsn, msbr kann man niekt vsrlanAön.
Wsnn sin 13-^äbiiAss Rind noeb an dsn

Lamieblaus flankt, dann vürds iolr sekon

msins Asvisssn Lsdsnksn babsn, vsniA-
stsns, vsnn ielr dsr Vatsr värs. Iolr absr
nsbms kür Rindsr bis 7U 7sbn dabrsn
mslrr odsr vsniAsr dis Darantis.

Dis msistsn Rindsr nsbmsn dsn Lami-

sblans bin vis unssrsins, vsnn sr an dis

Inspektion Asbt. Lis sind Ant vorbsrsitst

nnd visssn, vas dsr Lamieblaus von

ibnsn vill: sinsn Rapport über dis Lün-

dsn vom vsrAanASnsn dabr, dann das

Dslübds, das naebsts dabr brav 7U ssin,

und 7um Lobluss sin Disd odsr sin sobö-

nss Dsdiebt.

Ds ist niobt dsr IZraueb, dsm Kami-

eblaus sin DsuAnis ausxustsllsn; sonst

könnte isb aber über dis besten Rsks-

rsnösn vsrküASn. Im übriZsn ist bsi mir

7U sasssn, dass in msinsr Ltubs sin Diplom
dsr DarnsAis-LtiktunA übsr dsm IZükstt

bänAt, das kommt davon, dass lob sin-

mal an sinsm Wsibnaebtsabsnd in voller

àtstraebt und Laek sinsn Ropksprunss

in dis Dimmat Asmavbt babs und sinsn

Drtrinksndsn aus dsm Wasser 20A. leb

msins: Dür sinsn solebsn Lamieblaus ist
Dr. 2.50 aueb in prskärsn Dsitsn sinkaob

2U vsniA, dsnn noeb lanAS niebt ^sdsr

bat am Wsibnaebtsabsnd einen aus dsr

Dimmat AS70ASN.
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